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beiten: das Recht aut wechselseitige Rechen- Recht aut Rechtsschutz ı der Kırche,
schaftsablage; das Recht auf legitime un richtige das Recht auf den Schutz der CISCHNCNHN ech-
Entwicklung der Tätigkeiten der Hıerarchie das LE, auf Ma{fßnahmen ZUuUr Wiederherstellung VO  3

Recht die Hıerarchie appellieren, konsul- Rechten, aut faıre Verwaltungsverfahren, auf
LIeErt werden, abzustimmen: das eht auf richtiges Vorgehen be] jedem Bestreben, Rechte
ANSCIHMNCSSCHNC Arbeiıtsbedingungen für kıirchliche VO jemand CINZUCNSCH
Mıtarbeıiter, auf gerechte Entlöhnung für die
Angestellten der Kırche Aus dem Englischen übersetzt VO' Dr August Berz

Kardınal Pellegrino die Theologen
Für die ıtalienısche Zeitschrift «Il Regno» führte Fyancesco Strazzaryı eC1iN Gespräch mMAIL dem
Erzbischof von Turın, Kardinal Michele Pellegrino Der vollständige Wortlaut des Gesprächs
erschien «Il1 Regno» DO 75 1981 Im folgenden bringen 1LV AÄuszug aAUS$ dem
Interview

Il egnO Sehen S1e nıcht WIC unNnsere Theologen Verlegenheıit sınd?

Kardınal Pellegrino Ich denke, daflß 11an den Beıtrag der Theologen anerkennen muß iıhre
Rolle anerkennen mu{ un: usammenarbeıten mu Da xibt 6csS 1e] tiun Ich fürchte, daß
WITLr Sackgasse sınd Kınıge csS Ja auch WenNnn SIC sıch sınd

Il e2n0 Fehlt also der Mut reden?

Pellegrino Ja, un: 1eSs nıcht erst SEeIT heute

Il €egn0 Wıe erklären S1e diese Angst?
Pellegrino Vielleicht 1ST CS mıßverstandene Demut, ein Geıist des Gehorsams

Vielleicht WL weiß? est steht da{ß der (ın der Bıbel gerühmte) «Freimut» (parrhesia)
der heutigen Kırche sehr selten IST Allerdings kommt c6c5S auch VOT, dafß der Freimut

VWeıse mißbraucht wırd dafß die Verantwortlichen beunruhigt werden ber Stillstand
bringt keine Heilung Dıie Kırche muß voranschreıten, und ZWar voranschreiten Rıchtung
des Konzıls

Il egn0 ber Sıe WwW1ssen doch, da{ß INan die Theologen überwacht un: da{fß Kardınäle und
Bischöte Angst haben

Pellegrino Traurıg 1ST das, traurıg Arme Kırche! VWıe WEeItTL sınd WIT enttfernt VO «Ja, Ja,
Neın, Neın» des Evangelıums In INEC1NECIN nächsten Buch spreche ich VO  3 «Mahnbriefen»,
die auf die Schreibtische der Bischöfe kommen Die Bischöfe erhalten die Auflage,
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Theologen in ıhren Diıözesen Redeverbot geben. ber WAarumnMn darf nıcht der einzelne
Bischof darüber entscheiden? Für mich lıegt da eıne echte Einmischung VO seıten Roms
VOoO  Z Ich ann verstehen, daß c5sS eın Bischot tür nıcht OppOortun erachtet, da{fß dieser der jener
Theologe in seıner 10zese spricht, aber daß 1es durch eıne Auflage VO  3 ben geschieht, das
verstehe iıch wirklich nıcht. In der Kırche wırd die Freiheit nıcht genügend respektiert. Ich
verstehe, daß INall Angst hat VOoOr Unordnung, Vor Schäden für die Kırche, aber iıch glaube,
daß diese Angst negatıve Auswirkungen hat un! überdimensioniert 1St Es oibt keine
Freiheit tür das Reden un: Schreiben. Wenn die Bischöfe ıhrer Verantwortung stünden,
wurde die römische Kurıe eLtwas sachter vorgehen. Lafßt uns miıteinander reden, bevor InNnan

mIır sa « kraft des heiligen Gehorsams»! Wenn 1Ur jeder Bischof, bevor die Stimme der
römischen Kongregation für die Stiımme (sottes hält, darüber nachdenken un:! sıch nıcht
eintach fügen wuüurde! uch iıch habe mich auf dıe Hınterbeine gestelltTheologen in ihren Diözesen Redeverbot zu geben. Aber warum darf nicht der einzelne  Bischof darüber entscheiden? Für mich liegt da eine echte Einmischung von seiten Roms  vor. Ich kann verstehen, daß es ein Bischof für nicht opportun erachtet, daß dieser oder jener  Theologe in seiner Diözese spricht, aber daß dies durch eine Auflage von oben geschieht, das  verstehe ich wirklich nicht. In der Kirche wird die Freiheit nicht genügend respektiert. Ich  verstehe, daß man Angst hat vor Unordnung, vor Schäden für die Kirche, aber ich glaube,  daß diese Angst negative Auswirkungen hat und überdimensioniert ist. Es gibt keine  Freiheit für das Reden und Schreiben. Wenn die Bischöfe zu ihrer Verantwortung stünden,  würde die römische Kurie etwas sachter vorgehen. Laßt uns miteinander reden, bevor man  mir sagt «kraft des heiligen Gehorsams»! Wenn nur jeder Bischof, bevor er die Stimme der  römischen Kongregation für die Stimme Gottes hält, darüber nachdenken und sich nicht  einfach fügen würde! Auch ich habe mich auf die Hinterbeine gestellt ...  608608


